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Leiden und Wohlbefinden bei Tieren. Em Beitrag zu Fragen der Tierhaltung und des Tierschutzes
Maria Stamp Dawkins Aus dem Englischen von B undL Reitz, Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart,
1983, 129 Seiten, DM 32 —
Einer der Hauptgrunde fur die oft kontroversen Diskussionen um Tierschutzfragen, namentlich

im Bereich der Nutztierhaltung und der Tierversuche, ist zweifellos die Schwierigkeit, Leiden bei Tieren

zu erkennen und die mangelnde Übereinstimmung darin, was als tierqualensch einzustufen ist
und was nicht Das Buch versucht, die verschiedenen bereits beschnttenen Wege zur Beurteilung des
tierlichen Leidens, insbesondere des Leidens, das durch keine körperlichen Krankheitsanzeichen oder
Verletzungen gekennzeichnet ist, zu bewerten Die Autorin stellt hiezu bereits zu Beginn fest, dass
keine Einzelmethode fur sich allem eme hinreichende Aussage über die emotionale Erfahrungswelt
der Tiere liefern kann, sondern dass die Erkenntnisse aus verschiedenen Ansätzen zu einem Gesamtbild

zusammengefugt werden müssen Nach Ausfuhrungen über die Möglichkeiten, anhand der
körperlichen Verfassung und des Verhaltens die subjektive Erlebniswelt der Tiere zu erforschen, sowie
über die Einwände gegen dieses Vorgehen, werden die Beziehungen zwischen Leiden, Gesundheitszustand

und Produktionsleistung bei landwirtschaftlichen Nutztieren aufgezeigt und wird den Fragen
der Unterschiede im Verhalten von Haus- und Wildtieren und des Verhaltens von Tieren m natürlicher

Umgebung nachgegangen Weitere Kapitel befassen sich mit den Kenntmssen über die Physiologie

des Leidens, namenthch über das Messen von Stress und über die Beziehung zwischen Stress und
Leiden sowie mit den Erkenntnissen über die Beziehung zwischen dem Verhalten, namenthch dem
anomalen, und dem Leiden Schliesslich werden die Möglichkeiten dargestellt, aus Präferenz- oder
Wahlversuchen auf das Wohlbefinden und Leiden von Tieren zu schliessen, die Einwände gegen solche

Versuche aufgeführt und die Vertretbarkeit sowie die Gefahren von Analogieschlüssen Mensch-
Tier einander gegenüberstellt Die Autonn kommt zum Schluss, dass jede der im Buch aufgeführten
Methoden gewisse Anhaltspunkte zur Beurteilung des Leidens liefert, aber auchjede Anlass zu Kritik
geben kann und fasst in einer Art Checkliste 6 Fragen zusammen, mittels derer die Beurteilung, ob
eine bestimmte Behandlung oder Haltung den betroffenen Tieren tatsachhch Leiden verursacht,
erleichtert werden soll

Das interessant, gut verstandlich und flussig geschriebene Buch stellt - stets mit Beispielen
illustriert - anschaulich und kritisch die Möglichkeiten und Schwierigkeiten des Erkennens des Leidens

er Tiere dar, regt stets zum Nachdenken über die aufgeworfenen Fragen an und bildet eme gute,
nappe Übersicht über die Methoden zur Beurteilung von Tierschutzfragen m der Nutztier-,

Versuchstier- und Wildtierhaltung Dem Spezialisten bietet die zitierte Literatur, in der Ulmer-Ausgabe
® Anhang ergänzt durch deutschsprachige Literaturquellen, Gelegenheit zur Vertiefung des Stoffes

as Buch kann jedem, der sich mit Fragen des Tierschutzes und der Tierhaltung befasst, empfohlen
W n A Steiger, Hmterkappelen
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Praktische Pferdezucht. Sportpferde und Ponys. Von Dr. D. Schön, Oldenburg. 320 Seiten, 16 Färb

und 58 Schwarzweissphotos sowie 104 Zeichnungen und zahlreiche Tabellen, Verlag E. Ulmer

Stuttgart. Preis: DM 58.— (Fr. 53.40)
In der Überfülle der modernen Pferdebücher ist es nachgerade nicht mehr einfach, eine Quali

tatsbeurteilung einzelner Werke vorzunehmen. Das Werk von Schon nun füllt eine Lücke und es füllt

sie gut: ein erfahrener Züchter gibt sein Wissen in einer klaren Sprache weiter, die jedermann ver

stehen wird. Im ersten Teil des Buches beschreibt der Autor die wichtigsten Sportpferde- und Pom

rassen Deutschlands, auch für nichtdeutsche Leser recht interessant, wenn auch gelegentlich (Ver

erberlisten) vielleicht zu detailliert fur den einen, zu wenig informativ fur den anderen.

Wichtiger ist der Teil «Wie züchten wir?», in dem der Verfasser ausführlich, gekonnt und er

kennbar getragen von praktischer Erfahrung Auswahl- und Zuchtverfahren bespricht, aber auch die

Problemkreise Fütterung, Aufzucht, Haltung und Pflege des Zuchtpferdes kommen nicht zu kurz

Die Bebilderung des Buches ist reichhaltig. Einzelne Schwarzweiss-Photos wünscht man sich

klarer und die Auswahl der gezeigten Modelle wird nicht überall auf Verständnis stossen. Auch einer

begabteren Zeichner hatte man dem Autor gewünscht, obgleich zuzugestehen ist, dass die Zeichnun

gen deutlich zeigen, was eben demonstnert werden sollte.
Dieses Buch ist jedem Pferdezuchter und jedem an der Pferdezucht Interessierten, ja überhaupi

jedem Pferdenarren warm zu empfehlen. Viele teurere und pompösere Pferdebücher, die in letzte:

Zeit erschienen sind, reichen ihm nicht das Wasser.
Zum Kapitel «Beurteilung» sei dem Rezensenten die Bemerkung erlaubt, dass es zu bedauern

ware, wenn der schweizerische Leser gewisse norddeutsche Ausdrücke auf Kosten unserer
traditionellen Bezeichnungen Übernahme. H Gerber, Ben

Wörterbuch der Veterinärmedizin. In 2 Banden. Herausgegeben von Dr med vet. Ekkehard Wiest'

und Dr. sc. med. vet. Regine Ribbeck, beide Sektion Tierproduktion und Veterinärmedizin de

Humboldt-Universität Berlin. Bearbeitet von 72 Fachwissenschaftlern. G. Fischer, Stuttgart

New York. 2. neu bearbeitete Auflage. 1983. 1362 Seiten, Gzl. DM 110.— (Lizenzausgabe)
Die Besprechung der ersten Auflage dieses Werkes erfolgte im Schweizer Archiv für Tierhei!

künde Band 121, Seite 172; 1979. Dort wurden bereits die Qualitäten dieses Wörterbuches henor

gehoben und ihm ein grosser Kreis von Interessenten prophezeit. Dies hat sich inzwischen bestätigt
Die Neuauflage dieses Werkes, das in 1. Auflage m kurzer Zeit vergriffen war, hat erheblich

Umarbeitungen erfahren. Insbesondere wurden die gesetzlichen und rechtlichen Grundlagen air

deutschsprachigen Lander voll berücksichtigt. Ebenso internationale Bestimmungen und Klassifih

tionen. Weiter wurde der Grossteil der Stichworte überarbeitet und erweitert, zahlreiche Begriff*

wurden neu aufgenommen, insgesamt umfasst das Worterbuch nun ca. 48 000'Stichworte aus demi#

samten Gebiet der Veterinärmedizin und interessierenden Grenzgebieten (Naturwissenschaftlich
Grundlagenfacher, Tierzucht, Ökonomie, Statistik). Das Worterbuch der Veterinärmedizin ist da®

die aktuellste und umfassendste Zusammenstellung veterinärmedizinischer Definitionen und Bt

griffe und sollte in keiner veterinärmedizinischen Praxis fehlen.
Im Unterschied zu traditionellen Wörterbüchern - es sei nur Duden: Medizinische Facha®

drucke erwähnt — werden hinter den «Fremdwortern» nicht mehr die griechischen oder lateinische'

Originalausdrucke wiedergegeben, sondern nur die sprachliche Herkunft. Dies mag beim weitgel®1

den Verschwinden der klassischen Sprachen aus den Bildungsgangen unserer Absolventen gerecht

fertigt sein; ob dann allerdings der Hinweis für sich allein überhaupt sinnvoll ist, bleibe dahingestellt

In biographisch-historischer Hinsicht musste das Werk sich selbstverständlich beschranket

Dies fuhrt zu etwelchen Unebenheiten, wobei eine gewisse Bevorzugung deutscher Namen wohl u»

vermeidlich ist. Albrecht von Haller findet man nur über den Tnpus Halleri, wogegen selbstversta®
lieh Iwan Petrowich Pawlow nicht fehlen darf. Dass er, als hochdekoriertes Aushängeschild, fur*
herrschende Partei ein enfant terrible war, gehört natürlich nicht in ein Worterbuch. Imme#
schickte man ihn nicht nach Nishni Nowgorod.

Der Neuauflage des Werkes wird der (devisenbringende) Erfolg nicht versagt bleiben. Sie hat *
auch vom fachlichen Standpunkt aus verdient. R. Fankhauser, Bef
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